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Hier beginnt das Abstract [Formatvorlage „ABSTRACT“] Das Abstract ist die Zusammenfassung der Dokumentation – also aller Kapitel. Dabei gilt grundsätzlich die Regel: „So kurz wie möglich, so informativ wie nötig!“. Er macht Interesse aufs Weiterlesen. Es soll nicht mehr als 10 Zeilen umfassen
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Hier beginnt der Text des ersten Hauptkapitels, der Einleitung [Formatvorlage „Standard“]
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Zur Angabe von Quellen wird am IUS der europäische APA-Style (American Psychological Association) angewandt. 
Achtung neu: Vornamen werden ausgeschrieben

Artikel in Zeitschrift:
Nachname, Vorname, Nachname, Vorname & Nachname, Vorname (Jahr). Titel des Artikels. Titel der Zeitschrift, Jahrgang (Heftnummer), Seite-Seite.

Buch:
Nachname, Vorname (Jahr). Titel des Buches. Ort: Verlag.

Beitrag in Sammelband:
Nachname, Vorname & Nachname, Vorname (Jahr). Titel des Beitrags. In: Vorname Nachname & Vorname Nachname (Hrsg.), Titel des Buches (S. x-y). Ort: Verlag. 

Internet:
Nachname, Vorname (Jahr). Titel. Online unter http://www.xy.at [01.01.2008].

Es wird immer nur ein Ort angegeben. „Hrsg.“ und „S.“ sowie das Datum bei der Internetabfrage werden immer in der Sprache der Publikation angegeben [engl.: „Eds.“, „pp.“, „2008-01-01“] 

Kurzzitate im Text werden folgendermaßen angegeben: (Nachname & Nachname, Jahr, S. x). Der Titel der Zeitschrift bzw. des Buches wird kursiv geschrieben.NAME,Vorname (Erscheinungsjahr).Titel. Verlagsort: Verlag.
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